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Vorwort / Editorial

Liebe Naturfreundinnen und Naturfreunde

Das vergangene Jahr war ein spezielles und leider auch ein trauriges Jahr. In Europa herrscht 
Krieg mit unbeschreiblichem Leid vieler Menschen und Tiere. Dazu kommen Klimaveränderung 
und Biodiversitätsverlust, welche unbedingt und trotz allem Unglück angegangen werden müssen. 

Die Arbeit vom NVVB ist dabei ein kleines Puzzlestück.

Im 2023 durften wir gleich zwei Jubiläen feiern

40 Jahre «Biotop Am Stausee» und 30 Jahre «Weiheranlage Hard»

Es sind beides Gebiete, welche wichtiger Lebensraum für viele (gefährdete) Pflanzen- und Tierarten 
bietet. Pflegearbeiten in einer solchen Umgebung sind anstrengend, aber es macht Freude und gibt 
Hoffnung, dies zusammen mit anderen zu machen. 

Deshalb entschieden wir (Bernadette Kehl und Céline Evéquoz) uns, auch im Vorstand des NVVB 
aktiv zu sein. 

Wir stellen uns kurz vor
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Céline: Bereits vor einigen Jahren, während dem Studium,
wurde ich Mitglied beim NVVB. Ich bin mit einer starken
Verbundenheit zur Natur aufgewachsen, da wir auch als
Familie sehr viel draussen unterwegs waren. Die Natur ist für
mich unglaublich wichtig und ich möchte mich für sie
einsetzen. Der NVVB bietet mir die Möglichkeit, dies auf
lokaler Ebene zu tun und es mit anderen Menschen zu teilen.
Als Vorstandsmitglied kann ich auch weitergehend aktiv sein,
sei es bei politischen Mitwirkungen oder dem Entwickeln von
neuen Projekten. Beruflich arbeite ich als Geographin in
einem Ingenieurbüro.

Bernadette: Ich bin schon lange Mitglied des NVVB.
Seit ich pensioniert bin, kann ich mich auch aktiv mehr
einbringen. Im Vorstand sind viele fachlich kompetente
Mitglieder und ich lerne fortwährend dazu. Zu sehen, was
wenige Menschen zusammen für die Natur und Umwelt
bewirken können, gerade in der heute so schlimmen und
traurigen Zeit, das gibt mir Hoffnung. Ich habe im
kaufmännischen Bereich gearbeitet und fand meinen
Ausgleich zum Beruf immer in der Natur und im Sport. Heute
helfe ich mit Herzblut dort, wo es für mich Sinn macht, wie u.a.
im NVVB, bei Pro Velo oder in den Bio-Reben. Somit bin ich
zwar pensioniert, aber neu auch «Selbstständig».

«Wir beide freuen uns auf weitere 
Aktivitäten des NVVB und auch auf 

tolle Exkursionen im 2024.»
Titelbild: Drohnenaufnahme 

«Biotop Am Stausee», November 2023



Biotop Am Stausee

40 Jahre Lebensraummosaik „Biotop Am Stausee“: Ein gemeinsames Projekt der
Grundstückbesitzerin - der Kraftwerk Birsfelden AG -, der Gemeinde Birsfelden und
unserem Verein.

Wer hätte das gedacht 1983, dass wir 2023 das 40. Bestehen dieser für Birsfelden einmaligen
Naturoase feiern durften. Ein Beweis dafür, dass dieses Gebiet in Birsfelden nicht mehr
wegzudenken ist und darüber hinaus abstrahlt. Gerade in der heutigen Zeit mit dem massiven
Rückgang der Arten, ist dieses «Biodiversitäts-Projekt» umso wichtiger.

1983

2023

Ein kleiner Rückblick. 
1983 wurden 660 Sträucher aus 28 Pflanzenarten und
18 Einzelbäume angepflanzt

Das Biotop besteht heute aus: Blumenwiesen, Hecken, einem 
Teich, Hügel mit Trockenbiotop, Stein- und Asthaufen, Trocken-
mauer und Wildbienenstruktur für bodennistende Wildbienen.

Insgesamt wurden bis heute gezählt 

über 300 Pflanzenarten 35 Tagfalter – Schmetterlinge 
(Blüten-, Acker-, Wasser-, Sumpf-, 3 auf der Roten Liste
Uferpflanzen, Bäume und Sträucher)

135 Vögel 36 Libellen 
davon leider schon 51 auf der Roten Liste 9 auf der Roten Liste 

6 Amphibien u. 3 Reptilienarten 10 Säugetiere
alle Amphibien – u. Reptilien sind in der CH geschützt!

Bis heute wurden über 15’000 Fronstunden vom Natur- und 
Vogelschutzverein Birsfelden in gemeinnütziger Arbeit geleistet!

Alle Artenlisten findet man hier www.biotop-birsfelden.ch/kategorie/artenlisten

Zum Jubiläum führten wir einen Abendspaziergang mit
dem Kraftwerkdirektor Sascha Jäger und den Kraftwerk-
mitarbeitenden durch, im Wechsel duften wir das
Kraftwerk Birsfelden besuchen und wurden anschliessend
zum Apéro eingeladen. Schön war’s.
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Alles über das 40-jährige 
Jubiläum findet ihr auch hier

www.biotop-birsfelden.ch/40-jahre-biotop-am-stausee
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30 Jahre «Weiheranlage Hard»
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Weiheranlage Hard                      www.nvvbirsfelden.ch/weiheranlage-hard

Fast vergessen hätten wir, dass noch ein von uns
angelegtes Naturschutzgebiet, die «Weiheranlage Hard»
ihr 30jähriges Jubiläum feiern durfte. Vielleicht lag es
daran, dass dieses unscheinbare Gebiet zwischen der
Hardstrasse und den Geleisen der Hafenbahn liegt und
etwas unwirklich daher kommt. Doch gerade das Gebiet mit
seinen 3 Teichen ist ein kleiner Hotspot am Rande des
Hardwaldes für die Amphibienarten wie die Erdkröte,
Grasfrosch, Berg- und Fadenmolch. Auch zwei
Reptilienarten konnten in den 30 Jahren mehrmals
gesichtet werden, die Mauereidechse ist jährlich dort
anzutreffen, die Ringelnatter seltener. Einige Vogelarten
die unmittelbar in der Nähe brüten, profitieren vom
Nahrungsangebot, denn auch die Insektenwelt ist dort
zahlreich vertreten.

Rückblick: In früheren Jahren wanderten alle Erdkröten in
den „Staatsgruben“-Weiher um abzulaichen. Dabei
mussten die Amphibien die belebte Hardstrasse
überqueren und wurden teilweise zu Hunderten
überfahren. Damit die Tiere vor dem Strassentod bewahrt
werden konnten, wurde 1990 entlang der Hardstrasse eine
Amphibienbarriere errichtet. Die laichbereiten Kröten,
Grasfrösche, Berg- und Fadenmolche konnten nun in
Eimern aufgefangen werden. Da die Amphibien bei der
Rückwanderung erneut dem Strassenverkehr ausgesetzt
waren, musste nach einer definitiven Lösung für die
wandernden Amphibien bzw. nach einem Ersatzlaichplatz
umgeschaut werden. So wurde die «Weiheranlage Hard»
1992 geplant und 1993 umgesetzt.

Amphibienwanderung 2023: Leider war die Amphibienwanderung mit dem ständigen auf und ab der Temperaturen
sehr schwer abzuschätzen. Die ersten Erdkröten konnten wir am 17. Februar in den Teichen feststellen, der Höhepunkt
der Wanderung war der 18. März. Insgesamt konnten wir um die 80 Erdkröten zählen, 10 Grasfrösche, 50 Bergmolche,
5 Fadenmolche und später im Jahr x Wasserfrösche. Einmal mehr konnten wir beobachten, wie ein
Erdkrötenmännchen meinte sich mit einem Wasserfroschweibchen zu vereinen.

Alle Fotos von Ricardo Olveira: Fadenmolch, Erdkröten-Männchen wartend auf das Weibchen bei den Geleisen der Hafenbahn und ein Erdkröten-Männchen auf Wasserfrosch Weibchen



«Unser Naturgarten ist 2023 noch mehr
zu einem kleinen Paradies für viele
Insekten, Käfer, Amphibien, Repdlien,
Vögel und Kleinsäuger geworden»
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Naturgarten Birsköpfli

Das Naturgartenparadies
Ein Igel vom „Birsköpfli“ bekam,
nachdem er in der Pflegestation
gepflegt und genug Gewicht hatte,
ein neues Zuhause im Naturgarten.
Ebenfalls vor Ort waren viele
Spatzen und wohl ein nordisches
sehr zutrauliches Rotkehlchen.
Auch wurde ein Nistkasten für den
Gartenrotschwanz und einer für
Fledermäuse angebracht.

Anfang Januar stellten wir die Wildbienen-
strukturen (sogenannte Sandlinsen) für die
bodennistenden Wildbienenarten, mit einer
Mischung aus nichtgewaschenem Sand und Löss,
sowie Baumstrünken einer auf dem Sportplatz
gefällten Birke her. Schon bald konnten wir dort
einige Wildbienen beobachten.

Für die Bevölkerung öffneten wir im Rahmen des „Festival
der Natur“ am 23. Mai den Naturgarten. Die diversen
Strukturen wurden auf Infotafeln erklärt. Der üppig
blühende Garten wurde von vielen interessierten Personen
besucht und bestaunt. Ziel dieser Aktion war es der
Bevölkerung aufzuzeigen wie der eigene Garten mit wenig
Mitteln naturnah gestaltet werden kann.

Im März setzten wir uns zusammen und besprachen,
welche Pflanzen wir besorgen. Darauhin wurde der
Bereich am Zaun entlang und die Trockensteinstruktur
bepflanzt. Ein Teil der Pflanzen erhielten wir von
Vereinsmitgliedern aus deren Gärten und den Rest
besorgten wir in der Bio-Gärtnerei am Hirtenweg. Unter
anderem pflanzten wir Hopfen, eine schwarze Himbeere,
einen Weinbergpfirsich, eine Aroniabeere und weitere. In
die Trockensteinstruktur pflanzten wir verschiedene
Kräuter, wie Schniklauch, Gewürzfenchel oder Pinien-
Rosmarin, in die Steinritzen Zimbelkraut (Bild oben).

Text: Susanne Morawa Ammann und Beat Aregger
Naturgartenteam- und Vorstands-Mitglieder

Im August konnten wir unser erstes gemütliches
Grillfestchen durchführen mit allerlei Leckereien.

Wir haben das ganze Jahr noch so viel mehr gemacht, alles
fand hier nicht Platz, darum geht auf unsere Homepage
und schaut euch alle Infos über den „Naturgarten
Birsköpfli“ an.

www.nvvbirsfelden.ch/naturgarten-birskoepfli
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Ricardo‘s Fotos

Unser Vereinsmitglied Ricardo Olveira,
beliefert uns jährlich mit allerlei tollen
Fotos aus unseren Naturprojekten, hier
ein paar Impressionen
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Gartenrotschwanzprojekte

Der NVVB engagiert sich für den Gartenrotschwanz

Der Gartenrotschwanz baucht unsere Hilfe, er gehört in der Schweiz
zu den Prioritätsarten, warum das so ist, alle Infos darüber gibt es
hier www.artenfoerderung-voegel.ch/gartenrotschwanz.html

Darum engagieren wir uns seit 2015 mit unterschiedlichen
Gartenrotschwanz-Projekten

Wo? In den Familiengärten Hagnau, auf der Kraftwerkinsel und
im Hardwald an Lichtungen

Auch 2023 haben wir mit der Sekundarschulklasse 2Ed des Rheinparkschulhauses Birsfelden mit Lehrer
Roger Gambon - die 24 Gartenrotschwanznistkästen des «Typ Harr» gebaut haben -, ein neues
Versuchsprojekt lanciert, im November hängten wir an diversen Lichtungen im Hardwald die Nistkästen an
ausgesuchten Bäumen auf. www.nvvbirsfelden.ch/gartenrotschwanz-hardwaldlichtungen

Das seit 2015 laufende Projekt in den Familiengärten
Hagnau, wo wir über 50 Nistkästen in ausgesuchten
Parzellen gehängt haben, hat schon zweimal zu einer
erfolgreichen Brut geführt: 2018 und 2021.

www.nvvbirsfelden.ch/gartenrotschwanz-hagnau

2023 durften wir in Absprache mit dem Kraftwerkdirektor Sacha Jäger
(Danke!) und der Stadtgärtnerei Basel-Stadt - die alle Bäume auf der
Kraftwerkinsel pflegen -, 30 Nistkästen an ausgesuchten Bäumen
aufhängen. Diese dienen als Trittsteinprojekt zwischen den Landauer
Freizeitgärten auf Baslerseite, wo die Gartenrotschwänze seit Jahren
jedes Jahr erfolgreich brüten, und unserem oben erwähnten Hagnau-
Projekt. An einigen Nistkästen konnten wir Erkundungseinflug von
Gartenrotschwanzmännchen beobachten, doch eine Brut konnten wir
«noch» nicht nachweisen.

www.nvvbirsfelden.ch/gartenrotschwanz-kraftwerkinsel
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Rückblicke Aktivitäten

2023 durften wir neben den Jubiläen des «Biotop Am Stausee und der
«Weiheranlage Hard» ein reichhaltiges Jahresprogramm anbieten, mit
tollen Exkursionen, Führungen, Abendspaziergängen, Pflegeeinsätzen und
einer Ausstellung. Der Vorstand bedankt sich bei allen Personen, die dem
NVVB immer wieder ihr Wissen, Erlebnisse und Mitarbeit zur Verfügung
stellen recht herzlich!

§ Schmetterlingsausstellung bei Peter Manser
§ Exkursion «Ruinen Aesch-Pfeffingen» mit Heiner Lenzin
§ Wildpflanzen- und Kräutermarkt im «Biotop Am Stausee»
§ Festival der Natur im «Naturgarten Birsköpfli»
§ Tagesexkursion «Soyhières nach Liesberg» mit Heiner Lenzin
§ Abendexkursion «Dachbegrünung in Basel» Stücki Basel, mit Stephan Brenneisen
§ Nachmittagsexkursionen «Hardwald Muttenz» mit Christian Kleiber
§ Abendführung «Natur zwischen den Gehegen» im Zoo Basel mit Dominik Hohler



Alle Berichte findet man hier www.nvvbirsfelden.ch/kategorie/berichte-fotos
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§ Führung «Fischzucht Migros» mit Projektleiter Fabio Ammann
§ Tagesexkursion «Naturschutzgebiet Fanel» mit Örni Akeret
§ Internationaler Zugvogeltag «EuroBirdwatch» gemeinsam mit NVMuttenz
§ 29. Baselbieter Naturschutztag: Pflegeeinsatz im «Biotop Am Stausee»
§ Pflegearbeiten in der «Weiheranlage Hard»

Folgende Abendspaziergänge haben wir durchgeführt

§ Biotop Am Stausee «Was wurde erreicht, was haben wir noch vor?» mit Judith Roth und Rita Rufener
§ Hafen Birsfelden «Überraschende botanische Highlights» mit Heiner Lenzin
§ Gartenpflege im Herbst «Weniger ist mehr» mit Heiner Lenzin, Rita Rufener und Judith Roth
§ Birsfeldens Bäume «Der ökologische Wert, Pflege und Schutz» mit Simone Kleiber (Baumspezialismn) 

und Florian Gysin (Teamleiter Grünflächen Birsfelden)



Nistkastenwesen

Ein Dankeschön* an allen, die im Abschnitt 7 eine Patenschaft beim 
«Götti Gotte – Projekt» übernommen haben

Ein weiteres Dankeschön geht an alle Betreuerinnen und Betreuer der Nistkastenareale 
im Hardwald

den Betreuern der Waldkauz-Nistkästen im Hardwald

allen, die unsere Gartenrotschwanz-Projekte unterstützen und begleiten
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Kleine Statistik der Nistkästen

Abschnitt 7

Nistkästen besetzte Kästen: 47 von 77
Anzahl Eier und Jungvögel: Blaumeise 198

Kohlmeise 222

Siebenschläfer 2 Adulte mit Jungtieren
Rundgang vom 31. August 2023

Wir bekommen von verschiedener Seite 
Unterstützung. Bedanken möchten wir uns 
darum bei
• Gemeinde Birsfelden
• Kraftwerk Birsfelden AG, Sascha Jäger und sein Team
• Grünspecht Naturschutz GmbH, Fabian Meyer und Rita Rufener
• Förster Christian Kleiber, Bürgergemeinde Basel
• Florian Schreier, für die Web-Unterstützung und einiges mehr
• Familiengartenvereine Birsfelden und Hagnau
• Georges Preiswerk, für Beobachtungen vom «Biotop Am Stausee»
• Simone Kleiber, für die Beratung diverser Bäume

• Und natürlich allen Fotografen für die vielen tollen Fotos, 
die sie uns immer wieder unentgeltlich zur Verfügung stellen!

*Seit dem 1. Juni 2023 ist das neue Datenschutzgesetz in Kraft, 
so ist es ohne Einholen jedes Einzelnen nicht mehr möglich hier

die Namen persönlich aufzuführen. Die Götti-Gotte Paten wurden 
jeweils in einem persönlichen Brief verdankt.. 

Gemeine Ochsenzunge (Anchusa officinalis), Mai 2023 
«Naturgarten Birsköpfl¡»



Ein paar Zahlen zum Vereinsjahr 2023
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Naturschutz- und Vogelschutzverein Birsfelden  
c/o Beat Aregger
Am Stausee 21 
CH-4127 Birsfelden
kontakt@nvvbirsfelden.ch
www.nvvbirsfelden.ch Mitglieder- und Spendenkonto
+41 77 498 35 33 IBAN CH06 0076 9035 7964 0200 1

Per 31.12.2023 besteht unser Verein aus 
69 Einzelmitglieder und 35 Familienmitgliedern. 
Total: 139 Mitgliedern, Neumitglieder: 19!

Der Vorstand traf sich zu 5 Sitzungen. 

Es wurden 6 Exkursionen, 4 Abendführungen, 
5 Natureinsätze, 1 Markt u. 1 Ausstellung 
durchgeführt. 

Der NVVB hat über 1’200 Std. ehrenamtlich 
gearbeitet!

Spenden
Auch vor dem Naturschutz macht der Datenschutz nicht halt, weswegen wir Privatspenden 
nicht mehr namentlich erwähnen.

Ich bin neu Kassiererin des NVVBs und es hat mich sehr berührt wie viel und selbstverständlich 
gespendet wird, sowohl von Mitgliedern wie auch von Aussenstehenden. Manchmal wird sehr 
grosszügig gespendet, manchmal ist die Spende mit einem Wunsch verbunden (sie soll für’s
«Biotop Am Stausee» sein, für den «Naturgarten Birsköpfli» oder fürs «z’Nüni» beim Arbeits-
einsatz) und sehr oft wird einfach so der Mitgliederbeitrag aufgerundet oder es spendet mal 
jemand einfach CHF 10.--. Gerade diese kleinen Spenden haben mich, in Ihrer Vielzahl bewegt, 
kann man sie doch nicht mal von der Steuer abziehen. 

Auch ein herzliches Dankeschön geht an                     , die uns für jede verkaufte Halbliterflasche 
1.- Franken zukommen lassen, zur Unterstützung unseres Engagement für die Biodiversität im 
Siedlungsraum, sowie dem «Quartierverein Sternenfeld» für seine jährliche Spende.

Ihr alle seid grossartig! Danke, danke vielmals! 

Ich wünsche allen ein tolles Jahr mit vielen schönen Naturmomenten.

Alles Liebe

Sylvia Gysin
NVVB-Kassiererin &
Mitgliederverwaltung 
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Mitwirkung auf Gemeindeebene
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Ein Jahr voller Mitwirkungen und Stellungnahmen und alles EHRENAMTLICH!

Alle Mitwirkungsschreiben und Stellungsnahmen findet ihr hier: www.nvvbirsfelden.ch/mitwirkungen-quartierplanungen

Bei folgende Quartierplänen (QP), Bauvorhaben haben wir mitgewirkt
§ QP Zentrum, QP Birstegweg und QP Am Eck
§ Fischdurchgängigkeit Kraftwerk Birsfelden AG
§ Neue Ortsdurchfahrt Birsfelden
§ Wir machen mit bei der Allianz: «Nein zum Rheintunnel», 

www.neinzumrheintunnel.ch. Und unsere nationalen und kantonalen 
Verbände haben gemeinsam gegen den «Rheintunnel» Einsprache erhoben!

Lichtverschmutzung (Lichtemissionen) Birsfelden

Das Thema Lichtverschmutzung hat uns
einmal mehr beschäftigt. Immer noch gibt es
einige Firmen, diverse Privatliegenschaften,
Genossenschaften, Veranstalter und auch die
Gemeinde Birsfelden selber, die ihre Lichter
in den Nachthimmel und Grünraum ab-
strahlen lassen. Die Gemeinde Birsfelden hat
uns versprochen dem nachzugehen. Einiges
wurde erreicht und angepasst, leider wird das
neue Polizeireglement Birsfeldens «noch»
nicht konsequent angewendet. Wir werden
dran bleiben! Denn die Lichtver-
schmutzung ist gerade für die Tierwelt
(Insekten, Fledermäuse, Vögel u. Co.) und
auch uns Menschen ein grosses Problem.

Licht von Delica AG fällt in 
die Hecke zur Schleuse.

Lichtverschmutzung
„Das Zelt“ 
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